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Ref. Nummer
Ort
Auftragsart
Bauherrschaft
Grösse
Planung
Ausführung

Denkmalpflege
Inventar

02_797
Bern, BE
Direktauftrag
Privat
390 m2, GF
2013 - 2014
2014

erhaltenswert
K-Objekt

Die Gebäudeerweiterung aus den 
Dreissigerjahren konnte genutzt wer-
den um die Stockwerke intern zu er-
schliessen und um die Nebenräume 
unterzubringen. Damit konnten die 
Fassadenausbrüche auch wieder 
geschlossen werden und den Zim-
mern die Ursprüngliche Ausrichtung 
zurückgegeben werden.

Das Vorland der Liegenschaft war 
mit einem Tannenwald belegt. Im 
Waldboden konnten Spuren der ehe-
maligen Parkanlage freigelegt und 
rekonstruiert werden. Heute ist dem 
Gebäude wieder eine stimmige An-
lage vorgelagert. 

Das Mehrfamilienhaus ist Teil einer 
einheitlichen Gruppe von Wohn-
bauten im malerischen Jahrhundert-
wende-Stil. Im Norden wurde in den 
Dreissigerjahren die Fassade auf-
gebrochen und das Gebäude um 
rund 2.5 Meter erweitert. Dies führte 
partiell zu einem diffus ausgerich-
teten Raumgefüge. Im ehemaligen 
Dreifamilienhaus mit Mansardenge-
schoss wurde eine Duplexwohnung 
eingebaut. Die Familie bewohnt das 
Erd- und Obergeschoss.
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Neue Wangentreppe 

Gesamthöhe = 3.10

17 Steigungen à 18.23 cm

16 Auftritte à 28.0 cm 
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6 cm Multipor, Nische 8 cm
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Hydrogesteuerte Lüftung
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Split Inneneinheit Inverter Truhengerät

Split Ausseneinheit Inverter Truhengerät


